
EINLADUNG ETHIKTAGUNG 2016

27. Tagung Psychiatrische Ethik
Versorgung psychisch kranker Flüchtlinge

Montag, 10.10.2016 I 13 bis 17 Uhr I Zwiefalten
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Veranstaltungsdaten
Datum:  Montag, 10. Oktober 2016
Uhrzeit:  13 - 17 Uhr
Ort:  ZfP Südwürttemberg, Standort Zwiefalten 

Festsaal im Konventbau 
Hauptstraße 9 
88529 Zwiefalten

Anmeldung
per E-Mail an elisabeth.huber@zfp-zentrum.de

Kontaktadresse
Sekretariat des Leitenden Ärztlichen Direktors
Elisabeth Huber
ZfP Südwürttemberg
Pfarrer-Leube-Straße 29 I 88427 Bad Schussenried
Telefon 07583 33-1589
www.zfp-web.de

Die Landesärztekammer Baden-Württemberg bewertet die 
Veranstaltung mit 4 Fortbildungspunkten.

Ein Unternehmen der            Gruppe Baden-Württemberg

Die Referenten

Uwe Armbruster
Pflegedirektor
PP.rt, Reutlingen

Ralf Aßfalg
Pflegedirektor
ZfP Südwürttemberg, Zwiefalten

Dr. Hendrik Bednarz
Amtsleiter Verkehrs- und Ordnungsamt
Landratsamt Reutlingen

Dr. Dr. Manfred Bruns
Oberarzt 
PP.rt, Reutlingen

Dr. Hubertus Friederich
Ärztlicher Direktor 
ZfP Südwürttemberg, Zwiefalten

Prof. Dr. Dr. Peter Kaiser
Referent für Psychiatrie und Sucht, Sozialministerium 
Baden-Württemberg
Senior Consultant für internationale Mental Health Projekte

Dr. Hans Kastl
Leitender Oberarzt
Klinik für Psychiatrie und Psychotherapeutische Medizin, 
Karlsruhe

Prof. Dr. Gerhard Längle
Leitender Ärztlicher Direktor
Kliniken für Psychiatrie und Psychotherapie  
ZfP Südwürttemberg
Medizinischer Geschäftsführer PP.rt, Reutlingen

Dr. Frank Schwärzler
Ärztlicher Direktor 
PP.rt, Reutlingen
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Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Kolleginnen und Kollegen,

auch in diesem Jahr wollen wir Sie am Welttag der seeli-
schen Gesundheit zum Nachdenken über ethische Fragen im 
Kontext der Versorgung psychisch kranker Menschen herzlich 
einladen. 
Die Aufnahme von geflüchteten Menschen aus verschiedenen 
Teilen der Welt in unser Land, in unsere Gemeinschaft und in 
unsere Strukturen, bestimmt die politische und gesellschaft-
liche Diskussion. Viele der geflüchteten Menschen haben eine 
akute psychische Erkrankung oder sind gefährdet eine solche 
im Laufe der Zeit zu entwickeln. Die Ursachen sind vielfältig, 
die Lebens- und Leidensgeschichten zum Teil erschreckend, 
die Lebenssituation hier vor Ort oft nicht einfach. 
Wir sind als professionelle Helfer, als fachlich Verantwort-
liche oder als ehrenamtliche Helfer herausgefordert, psy-
chisch kranke Geflüchtete zu beraten, zu behandeln und zu 
begleiten. Sicherheit im Umgang mit den rechtlichen Rah-
menbedingungen ist ebenso gefordert, wie kulturspezifische 
Kenntnisse und fachliche Kompetenz. 
Wir wollen durch die Impulsvorträge und die gemeinsame 
Diskussion bei dieser Tagung hierzu einen Beitrag leisten und 
freuen uns auf einen interessanten Austausch mit Ihnen. 

Mit freundlichen Grüßen

Prof. Dr. med. G. Längle Dr. Dr. med. Manfred Bruns
Leitender Ärztlicher Direktor Oberarzt, PP.rt Reutlingen
ZfP Südwürttemberg
Medizinischer Geschäftsführer, PP.rt

Dr. med. Hubertus Friederich Ralf Aßfalg
Ärztlicher Direktor Pflegedirektor
ZfP Südwürttemberg, Zwiefalten ZfP Südwürttemberg, Zwiefalten

14.15 Uhr  Komplexer Hilfebedarf bei Flüchtlingen –  
eine Herausforderung für die kommunale 
Daseinsfürsorge

 Dr. Hendrik Bednarz, Reutlingen

14.35 Uhr Pause

Moderation: Ralf Aßfalg

15.00 Uhr Psychiatrische Versorgung von Flüchtlingen 
unter dem Druck gesellschaftlicher Interes-
sen. Ein Dialog

 Dr. Frank Schwärzler, Reutlingen
 Dr. Hubertus Friederich, Zwiefalten

15.20 Uhr Podiumsdiskussion mit den Referenten und 
einem Mitarbeiter von Refugio, Jörg Lamparter

17.00 Uhr  Ende der Tagung

Programm

13.00 Uhr Begrüßung und Einführung
 Prof. Dr. Gerhard Längle

Moderation: Uwe Armbruster

13.15 Uhr  Vorurteile. Das Fremde als Bedrohliches
 Dr. Dr. Manfred Bruns, Reutlingen

13.35 Uhr Die Situation traumatisierter Menschen in den 
Herkunftsländern

 Prof. Dr. Dr. Kaiser, Stuttgart

13.55 Uhr Versorgung psychisch kranker Flüchtlinge im 
Erstaufnahmelager

 Dr. Hans Kastl, Karlsruhe


